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WICHTIG

Das Gerat soll durch qualifiziertes Fachpersonal installiert werden.
Bevor Sie zur Montage des Gerétes Ubergehen, lesen Sie bitte sorgfaltig die Anleitung.

Eingriffe in die Konstruktion, eigenmachtige Reparaturen oder Anderungen, die vom
Hersteller nicht erlaubt sind, lassen die Garantie entfallen.

Das Typenschild des Gerates befindet sich auf dem Gehauseunterteil.

Das Ziel der Firma SATEL ist stéandig die hochste Qualitat der Produkte zu gewahrleisten,
was zu Veranderungen in der technischen Spezifikation und der Software fuhrt. Aktuelle
Informationen tber die eingefiihrten Anderungen sind auf unserer
Webseite http://www.satel.eu zu finden.

Hiermit erklart SATEL sp. z 0.0., dass der Funkanlagentyp VERSA-KWRL?2 der
Richtlinie 2014/53/EU entspricht. Der vollstandige Text der EU-Konformitéatserklarung
ist unter der folgenden Internetadresse verfugbar: www.satel.eu/ce

In der Anleitung finden Sie folgende Symbole:

- Hinweis;
A - Warnung.



Das Funk-Bedienteil VERSA-KWRL2 dient zur Bedienung und Parametrierung von Zentralen
VERSA, VERSA IP und VERSA Plus mit der Firmwareversion 1.09 (oder hoher). Es ist fur
den Betrieb mit dem bidirektionalen ABAX 2 / ABAX Funksystem ausgelegt. Diese Anleitung
bezieht sich auf das Bedienteil mit der Firmwareversion 3.00, das durch folgende Gerate
unterstutzt wird:

e ABAX 2: Funkbasismodul ACU-220 / ACU-280,
e ABAX: Funkbasismodul ACU-120 / ACU-270 (Firmwareversion 5.04 oder hoher),

Das ABAX 2 / ABAX Funkbasismodul muss an den Kommunikationsbus der Zentrale
VERSA / VERSA IP / VERSA Plus angeschlossen sein.

Im Funkbasismodul ACU-220 / ACU-280 muss der Schalter 9 auf OFF und der
Schalter 10 auf ON eingestellt sein.

Im Funkbasismodul ACU-120 / ACU-270 muss der Schalter 8 auf ON eingestellt sein.
Das Bedienteil wird von den Repeatern ARU-100 und ARU-200 nicht unterstutzt.
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Abb. 1. Bedienteil VERSA-KWRL2.

1. Eigenschaften

e Beleuchtetes Display 2 x 16 Zeichen.

e LEDs zur Anzeige des Bereichs- und Systemzustandes.

e 12 Tasten zur Dateneingabe.

e 4 zusatzliche Tasten zum Bewegen im Meni und zur Scharf- und Unscharfschaltung.
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e Hintergrundbeleuchtung der Tasten.
e Integrierter Zutrittskartenleser.
e Integrierter piezoelektrischer Wandler zur akustischen Signalisierung.

e Verschlusselte bidirektionale Funkkommunikation im 868 MHz Frequenzband (AES-
Standard im Fall des ABAX 2 Systems).

e Diversifizierung der Ubertragungskanile — 4 Kanale, die automatische Auswahl eines
Kanals ermdglichen, der die Ubertragung ohne Interferenz mit anderen Signalen im
868 MHz Frequenzband erlaubt (nur ABAX 2 System).

e Firmwareaktualisierung des Bedienteils per Fernzugriff (nur ABAX 2 System).
e Sabotageschutz vor Offnung des Gehauses und Abreien von der Montageoberflache.
e Stromversorgung: zwei Batterien CR123A 3 V.

2. Beschreibung

Funkkommunikation

Das Bedienteil verbindet sich mit dem Funkbasismodul alle 4 Minuten, um Uber seinen
Zustand zu informieren (periodische Kommunikation). Eine zusétzliche Kommunikation findet
statt:

e wahrend der Benutzung des Bedienteils,
e im Falle der Bedienteilsabotage,

¢ wenn das Funkbasismodul Befehle an das Bedienteil sendet (Aufwachen und Auslosung
der GONG-Signalisierung).

Betriebsmodi

Aufwachmodus — nach dem Driicken einer beliebigen Taste aktivierter Modus. Zusatzlich
kann das Bedienteil automatisch beim Alarm, Countdown der Eingangs- oder
Ausgangszeit aufgeweckt werden (siehe: Beschreibung des Parameters ,Aufwachen” im
Kapitel ,Einstellungen aus dem ABAX 2 / ABAX Funkbasismodul” S. 6). Wenn das
Bedienteil aufgewacht ist, funktioniert es wie ein verdrahtetes LCD-Bedienteil. Das Display
ist eingeschaltet. Die Hintergrundbeleuchtung, LED-Anzeige und akustische Signalisierung
sind aktiviert.

Schlafmodus — dieser Modus wird aktiviert:
— 20 Sekunden nach dem letzten Tastendruck,

— nach bestimmter Zeit, wenn das Bedienteil automatisch aufgeweckt wurde (siehe:
Beschreibung des Parameters ,Aufwachen” im Kapitel ,Einstellungen aus dem ABAX 2
/ ABAX Funkbasismodul” S. 6).

Dieser Modus dient zum Energiesparen. Das Display ist ausgeschaltet. Die
Hintergrundbeleuchtung, LED-Anzeige und akustische Signalisierung sind ausgeschaltet
(wenn fur den Parameter ,Aufwachen” eine andere Zeit als 0 programmiert wurde, dann
wird der GONG aus den Meldelinien signalisiert).

Unterstltzung von Zutrittskarten

Der eingebaute Kartenleser ermdglicht die Bedienung des Alarmsystems mit Hilfe der
Zutrittskarten (eines passiven Transponders 125 kHz in Form einer Karte, eines Anhangers
etc.). Wenn das Alarmsystem nicht mit den Zutrittskarten bedient werden soll, dann kann
man den Leser ausschalten (das hilft den Batterieverbrauch zu reduzieren).



SATEL VERSA-KWRL2 3

Kontrolle des Batteriezustandes
Wenn die Spannung einer beliebigen Batterie unter 2,75 V féllt:

e wird wahrend der periodischen Kommunikation eine Information Uber die schwache
Batterie gesendet,

e wird nach dem Aufwachen des Bedienteils eine Meldung mit der Information Uber die
schwache Batterie angezeigt (die Information bestimmt, welche Batterie auszutauschen
ist — die Kennzeichnung der Batterie ist auf der Elektronikplatine nach der Offnung des
Gehauses zu sehen).

Die Betriebszeit der Batterie hangt davon ab, wie oft das Bedienteil verwendet wird.
Je ofter das Bedienteil aufgeweckt wird, desto schneller werden die Batterien
verbraucht.

3. Installation

Abb. 2. Offnen des Gehauses.

A Bei der Verwendung einer anderen Batterie als die vom Hersteller empfohlene
oder beim falschen Umgang mit der Batterie besteht Explosionsgefahr.

Bei der Montage und Austausch der Batterie besonders vorsichtig vorgehen.
Der Hersteller tbernimmt keine Verantwortung fur die Folgen einer falschen
Batteriemontage.
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Verbrauchte Batterien durfen nicht im Hausmiull entsorgt werden, sondern sind
entsprechend den geltenden Umweltschutzrichtlinien zu entsorgen.

Das Bedienteil ist fur die Montage in InnenrAumen bestimmt. Der Montageort soll einen
einfachen und komfortablen Zugriff fur die Systembenutzer ermdglichen. Bei Wahl des
Montageortes ist die Reichweite der Funkkommunikation im ABAX 2 / ABAX System zu
berticksichtigen.

1. Offnen Sie das Gehause des Bedienteils (Abb. 2). Das in der Abbildung angezeigte
Werkzeug zur Offnung des Gehauses wird mit dem Bedienteil mitgeliefert.

2. Setzen Sie die Batterie ein und fligen Sie das Bedienteil an das Funksystem hinzu (siehe:
»Hinzufigung des Bedienteils an das Funksystem”).

3. Setzen Sie den Deckel auf die Haken und schliel3en Sie das Gehause.
4. Platzieren Sie das Bedienteil an den zuklnftigen Montageort.

Wenn Sie beim Priufen des Funksignalpegels das Bedienteil in der Hand halten wollen,
dann halten Sie das Bedienteil an der linken Seite (auf der rechten Seite befindet sich
die Antenne, die nicht abgedeckt werden darf).

5. Prifen Sie den Pegel des Signals, welches vom Bedienteil ans ABAX 2 / ABAX
Funkbasismodul gesendet wird. Fallt der Signalpegel unter 40%, dann wéahlen Sie einen
anderen Montageort. Manchmal reicht es, das Gerat um ein paar Zentimeter zu
verschieben, um eine deutlich bessere Signalqualitdt zu erreichen. Erst nach dem
Erreichen eines optimalen Pegels des Funksignals kdnnen Sie zum weiteren Schritt
Ubergehen.

Der Tester ARF-200 ermdglicht es, den Funksignalpegel am zuklnftigen Montageort
zu Uberprufen, ohne dass dort das Bedienteil platziert werden muss.
Offnen Sie das Gehause des Bedienteils (Abb. 2).
Legen Sie das Gehauseunterteil an die Wand an und markieren Sie die Montagelocher.
Bohren Sie die Locher in die Wand fur die Montagedubel.

Mit den Dibeln und Schrauben befestigen Sie das Geh&duseunterteil an der Wand.
Die Dubel sollen an die Montageflache entsprechend angepasst werden (andere beim
Beton oder Ziegel, andere bei Gips usw.). Das montierte Gerat muss eine Abrisskraft von
mindestens 50 N aushalten.

10.Setzen Sie den Deckel auf die Haken und schlielRen Sie das Gehéause.
11.Sperren Sie das Gehause mit den Schrauben.

© 0N

3.1 Hinzufliigung des Bedienteils an das Funksystem

A Vor der Hinzufiigung des Bedienteils vergewissern Sie sich, dass die Klemmen
CKE und DTE des Funkbasismoduls mit dem Kommunikationsbus der Zentrale
verbunden sind. Dariber hinaus, je nach dem Funkbasismodul:

e ACU-220 / ACU-280: vergewissern Sie sich, dass der Schalter 9 auf OFF und
der Schalter 10 auf ON eingestellt ist,

e ACU-120 / ACU-270: vergewissern Sie sich, dass der Schalter 8 auf ON
eingestellt ist.

Das Funk-Bedienteil kann zum ABAX 2 / ABAX System via ein Computer mit installiertem
Programm DLOADX oder mit Hilfe des LCD-Bedienteils hinzugefigt werden. Im
Funkbasismodul kénnen bis zu 6 Bedienteile VERSA-KWRL2 registriert werden. Wenn an
die Zentrale kein verdrahtetes Bedienteil angeschlossen ist, dann kann das erste Funk-
Bedienteil nur via DLOADX hinzugefigt werden (um die Kommunikation zwischen dem
Programm und der Zentrale aufzunehmen, aktivieren Sie den Servicemodus im
.Notstartverfahren — siehe: Programmieranleitung fir die Alarmzentrale).
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Bei der Registrierung des Gerétes ist dessen Seriennummer einzugeben. Den Aufkleber mit
der Seriennummer finden Sie auf der Elektronikplatine.

Das Bedienteil wird als LCD-WRL identifiziert.

Eine gleichzeitige Unterstitzung des Bedienteils durch das ABAX 2- und ABAX-
Funkbasismodul ist unmdglich.

3.1.1 Programm DLOADX

Um das Funk-Bedienteil hinzuzufligen, offnen Sie das Fenster ,VERSA - Struktur”,
die Registerkarte ,Module”, danach klicken Sie in der Liste von Geréaten auf den Namen des
ABAX 2 / ABAX Funkbasismoduls und dann auf die Registerkarte ,LCD-WRL” (siehe: Abb. 3
S. 7).

1. Klicken Sie auf ,Lesen”, um die Daten der Funk-Bedienteile auszulesen (diese Daten

werden nach dem Klicken auf das Icon E’l im Hauptmeni nicht ausgelesen).

2. Klicken Sie auf die Schaltflache ,Neues Modul".
Es wird das Fenster ,Neue Funkkomponente” gedffnet.

4. Geben Sie im Feld ,Seriennummer” die Seriennummer des hinzuzufiigenden Bedienteils
ein.

5. Im Feld ,Adresse” wahlen Sie die Adresse flr das hinzuzufiigende Bedienteil aus.
Driucken Sie eine beliebige Taste des Bedienteils.

7. Die Meldung wird das Hinzufiigen des Bedienteils bestatigen (es sei denn, Sie haben
eine falsche Seriennummer eingegeben, dann wird die Meldung dartber informieren).
Es wird der angegebene Name des Bedienteils angezeigt. Sie kdnnen den Namen
andern.

8. Klicken Sie auf ,OK” (um auf das Hinzufligen des Bedienteils zu verzichten, klicken Sie
auf ,Abbrechen”).

9. Das Fenster ,Neue Funkkomponente” wird geschlossen.

10.Das neue Bedienteil wird in der Tabelle in der Registerkarte ,LCD-WRL” und in der Liste
von Erweiterungsmodulen angezeigt.

11.Klicken Sie auf ,Speichern”, um die Daten des neuen Funk-Bedienteils im
Funkbasismodul zu speichern (diese Daten werden nicht nach dem Klicken auf das Icon

w

o

El im HauptmenU gespeichert). Zusatzlich werden die Daten des neuen Bedienteils in

der Zentrale gespeichert.

3.1.2 LCD-Bedienteil
Die Funk-Bedienteile kdnnen Sie auch im Servicemodus mit Hilfe der Funktion ,Neues
Modul” (»>,2.Module” »,1.BedT.u.Erw.M.” B 3.Funkmodul” »,1.Neues Modul”) hinzufligen.

1. Nach der Aktivierung der Funktion geben Sie die Seriennummer des hinzuzufiigenden
Bedienteils ein.

2. Driucken Sie .

3. Wenn auf dem Display der Befehl ,Sabotage d. Mod. 6ffnen” erscheint, driicken Sie eine
beliebige Bedienteiltaste.

4. Es werden Informationen zum hinzuzufigenden Bedienteil angezeigt (werden die
Informationen nicht angezeigt, kann das bedeuten, dass Sie eine falsche Seriennummer
eingegeben haben — in diesem Fall driicken Sie die Taste (* &), um zum Untermeni
zurtckzukehren).

5. Driicken Sie @
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6. Mit den Tasten (X]v¥) und wéhlen Sie die Adresse fur das hinzuzufigende Bedienteil
aus.

7. Drucken Sie .

8. Es wird der angegebene Name des Bedienteils angezeigt. Sie kénnen den Namen
andern.

9. Dricken Sie .

10.In néchsten Schritten konnen Sie die Einstellungen aus dem ABAX2 / ABAX
Funkbasismodul konfigurieren (siehe: S. 6).

3.2 Entfernung des Bedienteils aus dem Funksystem

3.2.1 Programm DLOADX

Um die Funk-Bedienteile zu entfernen, 6ffnen Sie das Fenster ,VERSA - Struktur”,
die Registerkarte ,Module” und klicken Sie in der Liste der Gerate auf den Namen des
ABAX 2 | ABAX Funkbasismoduls und dann auf die Registerkarte ,LCD-WRL” (siehe: Abb. 3
S. 7).

1. Klicken Sie auf ,Lesen”, um die Daten zu den Funk-Bedienteilen aus dem
Funkbasismodul auszulesen.

Klicken Sie auf das Funk-Bedienteil, welches entfernt werden soll.
Klicken Sie auf ,Léschen”.

Es wird das Fenster ,Akzeptieren” angezeigt.

Klicken Sie auf ,Ja”.

Das Fenster ,Akzeptieren” wird geschlossen.

Klicken Sie auf ,Speichern”, um die eingefiihrten Anderungen im Funkbasismodul und in
der Zentrale zu speichern.

3.2.2 LCD-Bedientell
Im Servicemodus kdnnen Sie die Funk-Bedienteile mit Hilfe der Funktion ,Modul I6schen”
entfernen (»,2.Module” p>,1.BedT.u.Erw.M.” p>,3.Funkmodul” »,3.Modul I6schen”).

1. Nach der Aktivierung der Funktion wéahlen Sie mit den Tasten (%I¥) und das zu
|6schende Bedienteil aus.

2. Drucken Sie .

3. Es wird die Frage angezeigt, ob das Bedienteil geldscht werden soll. Es wird die
Seriennummer des Bedienteils angezeigt.

4. Dricken Sie @

No ok owbd

4. Konfiguration

Das Funk-Bedienteil kann Uber ein Computer mit installiertem Programm DLOADX oder tber
ein LCD-Bedienteil konfiguriert werden.

4.1 Einstellungen aus dem ABAX 2/ ABAX Funkbasismodul

Diese Einstellungen kénnen Sie wie folgt konfigurieren:

e Programm DLOADX: ->Fenster ,VERSA — Struktur” ->Registerkarte ,Module” =>Zweig
~Erweiterungsmodule” —>[Name des Funkbasismoduls] —>Registerkarte ,LCD-WRL”
(siehe: Abb. 3),

e LCD-Bedienteil: P, Servicemodus” P ,2.Module” », 1.BedT.u.Erw.M.” P 3.Funkmodul’
».2.Modul Konfig.” »[Name des Funk-Bedienteils].
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4.1.1 Beschreibung der Parameter und Optionen

Anwes.Kontr. — bei eingeschalteter Option wird die Anwesenheit des Bedienteils kontrolliert.
Wenn innerhalb von 20 Minuten keine Ubertragung aus dem Bedienteil erfolgt, dann wird
das Fehlen des Bedienteils gemeldet.

Aufwachen [Aufwachen] — maximale Zeit, fir welche das Bedienteil automatisch aufgeweckt
werden kann. Wenn Sie einen anderen Wert als 0 eintragen:

— wird das Bedienteil automatisch bei einem Alarm, Countdown der Eingangs- oder
Ausgangszeit aufgeweckt,

— wird GONG aus den Meldelinien auch dann signalisiert, wenn das Bedienteil im
Schlafmodus ist.

Wenn Sie eine 0 eintragen, wird das Bedienteil nicht automatisch aufgeweckt.

A Wenn fur den Parameter , Aufwachen” ein anderer Wert als 0 programmiert ist,
hort das Bedienteil ab und wartet auf Ubertragungen mit Informationen zu
Ereignissen. In der Folge steigt der Energieverbrauch und wird die Zeit der
Batterielebensdauer deutlich verkurzt.

Das Bedienteil wird nicht haufiger als alle 30 Sekunden automatisch aufgeweckt.
Wenn das Ereignis, das das Bedienteil aufwecken soll, vor Ablauf der 30 Sekunden
nach dem letzten automatischen Aufwachen eintritt, bleibt das Bedienteil im
Schlafmodus.

Kartenleser [Leser] — bei eingeschalteter Option wird der Zutrittskartenleser bedient.

[ VERSA - Struktur BRI

System Module ] I ACU-100/120/270
€ VERSA Plus: VERSA Plus 2|~
~I# INT-¥G Modul Mame: ACU-100  [08)

.88 VERSA-ETH (06)

E|§§ Erweiterungsmodule Sabat. alamiert im Bersich: & 1: Erdgeschoss 2 Obergeschoss

----- 00: YVERSA-LCD (00) | Abfragezyklus
- 01: LCD-WRL 480 " 12sek. " 24sek. " 3Jhsek.
[ 02: INT-TSG  (02) [~ Hohe Empfindiichkeit gegen Signalstdmungen [~ Dier Benutzer kann die Batterien in YERSA-LCOM-WHL austauschen
03: INT-TSH  (03)
E 0b: YVERSA-LED (05)

Liniem’.-’-‘«usgéinge] Handsender LCD-MWHL l

E _<%> M. [Mame |T_l,lp |Seriennummel|Anwes.Kontr. Aubwachen F.artenlezer

.0l 12: CA-B4Ei (12) U |[¥EREHIOD [y
1 LCD-wRL 480 # 15 zek. H
2 |INT-TSG  [02]
E A ETE
4 [Ekspander [04)
5 [vERSaLED (05)

E'R Lezen 20190314 12:35:20 [plik) @ Testmodus 1 Neues Modul
20190314 12 35:20 [VERSA) > =
a r r =y Speichemn @ \Q Sunchromigieren x Logchen

Abb. 3. Programm DLOADX: im ABAX 2 / ABAX Funkbasismodul gespeicherte Einstellungen
des Bedienteils.

4.2 In der Alarmzentrale gespeicherte Einstellungen

Diese Einstellungen kénnen Sie wie folgt konfigurieren:
e Programm DLOADX: ->Fenster ,VERSA — Struktur’ ->Registerkarte ,Module” ->Zweig
~Erweiterungsmodule” - [Bedienteilname] (siehe: Abb. 4),

e LCD-Bedienteil: »,Servicemodus” »,2.Module” »,1.BedT.u.Erw.M.” »,2.Einstellungen”
»[Bedienteilname].
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4.2.1 Parameter und Optionen

In eckigen Klammern sind die Namen der Parameter und Optionen angegeben, die auf dem
Display des Bedienteils angezeigt werden.

Name — individueller Bedienteilname (bis zu 16 Zeichen).

Sabot. alarmiert im Bereich [Sab.im Ber.] — Auswahl des Bereichs, in welchem der
Sabotagealarm beim Offnen des Sabotagekontaktes im Bedienteil oder wenn das
Bedienteil nicht anspricht, ausgelost wird.

GONG-Signal von Linien [Gongs Linien] — das Bedienteil kann die Verletzung von
ausgewahlten Linien akustisch signalisieren. Wenn die Meldelinie scharf ist, dann wird die
Verletzung keine GONG-Signalisierung auslésen.

Das Funk-Bedienteil signalisiert den GONG von den Meldelinien nicht ofter als alle

30 Sekunden. Wenn das Bedienteil im Schlafmodus ist, wird der GONG nur dann
signalisiert, wenn fur den Parameter ,Aufwachen” ein anderer Wert als O programmiert
ist.

Eingangszeitsignal [Eing.Zeit Sign.] — bei eingeschalteter Option signalisiert das Bedienteil

akustisch die Eingangszeitverzogerung.

Ausgangszeitsignal

[Ausg.Zeit.

Sign.] — bei

Bedienteil akustisch die Ausgangszeitverzégerung.

eingeschalteter Option signalisiert das

VERSA - Struktur

System Module

§¢ VERSA Plus: YERSA Plus z
i) INT-VG Modul
29 VERSA-ETH (0B)

EEE Erweiterungsmodule

T F

Yerzion: 3.00 2013-03-04

Bedienteil LCD WRL

WERSA-LCDM-w/RL ]Lautstérke] Kartenhedienung]

M ame:

LCDw/RL 480

Autahintergrundbeleuchtung
" Eingangszeit im Bereich:

..... 00: VERSA-LCD (00D} Sabat. alammniert im Bereich: & 1: Erdgeschoss " 2: Dbergeschoss
""" 01: LCD-WRL 480 GOMG-Signal won Linien: IJhrzeitformat:
----- 02: INT-TSG  (02) araran =Tz 15 Twolsi Tz sz ]es | 1. Jan, 12:00:00 |
-E 03: INT-TSH  (03) | LCD Beleuchtung:
----- 05: VERSA-LED (05) | ~Gipiionen | Permanent 1 |
----- ‘% 08: ACU-100 (08) W Eingangszeitsignal Tastenbelsuchtung:
..... fi 12: CABAEi (12) W Ausgangszeitsignal | Ao hd
v Alarmnszignalizierung
v Schnel scharf - Bereich 1 ﬁlarmmeh‘jungen[TEHt] o
W Schhell scharf - Bereich 2 [ Bersiche | Linien
v Tastenton
[ Star.Sign. bei Teilgch. Lautztarke: am =
W Kenmworteingabe zeigen
. v Gongsignal EIN/AUS AL _
v Schhele Steuering i Uberfallalarm LI
v Meue Skdung sign. v Brandalamm
v ‘Werzog Autozcharf. zign. Iv Motrufalarm
v Scharfmodus anzeigen [ Alarm 3 falsche Kernw,

1 2| Linienveretzung: |30 %] © Keine

Aufwachen |

K.opieren

i

2

r

Abb. 4. Programm DLOADX: in der Alarmzentrale gespeicherte Einstellungen des

Bedienteils.
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Alarmsignalisierung — bei eingeschalteter Option signalisiert das Bedienteil akustisch die
Alarme. Der Alarm ist wahrend der ,Alarmdauer in Bedienteilen” signalisiert (siehe:
Programmieranleitung fur die Alarmzentrale). Die Alarme werden nicht signalisiert, wenn in
der Zentrale die Option ,Grade 2” eingeschaltet ist.

Schnell scharf — Bereich 1 — bei eingeschalteter Option ist die schnelle Scharfschaltung
(ohne Autorisierung des Benutzers) im Bereich 1 mdglich. Die schnelle Scharfschaltung ist
nicht moglich, wenn im DLOADX die Option ,Grade 2" eingeschaltet ist.

Schnell scharf — Bereich 2 — bei eingeschalteter Option ist die schnelle Scharfschaltung
(ohne Autorisierung des Benutzers) im Bereich 2 mdglich. Die schnelle Scharfschaltung ist
nicht moglich, wenn in der Zentrale die Option ,Grade 2” eingeschaltet ist.

Tastenton — bei eingeschalteter Option wird das Drucken der Bedienteiltasten mit einem Ton
quittiert.

Stor.Sign. bei Teilsch. [Teilscharf.Stor.] — bei eingeschalteter Option wird die Diode [
nach der Externscharfschaltung in beiden Bereichen ausgeschaltet (wenn die Option
ausgeschaltet ist, wird die Diode nach der Aktivierung eines beliebigen Scharfschaltmodus
in einem der Bereiche ausgeschaltet).

Kennworteingabe zeigen [Ken.Eingabe.zeig] — bei eingeschalteter Option wird die
Kennworteingabe auf dem Display des Bedienteils mit Sternzeichen prasentiert.

Gongsignal EIN/AUS — bei eingeschalteter Option kann man die GONG-Signalisierung mit
der Taste ein-/ausschalten (halten Sie die Taste ca. 3 Sekunden lang gedruickt).

Schnelle Steuerung — bei eingeschalteter Option kann man die Ausgange mit den

Zifferntasten steuern. Bei der Parametrierung der Zentrale kann man die Ausgange
»15. Steuerbar” den Tasten zuweisen (siehe: Programmieranleitung fir die Alarmzentrale).

Neue Storung sign. — bei eingeschalteter Option signalisiert das Bedienteil akustisch neue
Stérungen (aulerdem muss im DLOADX die Option ,Stérungsspeicher bis Léschen”
eingeschaltet werden - siehe: Programmieranleitung fir die Alarmzentrale). Die
Signalisierung wird nach der Durchsicht von Stérungen mit Hilfe der Benutzerfunktion
.7. Systemzustand” ausgeschaltet. Die neuen Storungen werden nicht signalisiert, wenn
im DLOADX die Option ,Grade 2" eingeschaltet ist.

Verzdg. Autoscharf. sign. [Autoscharf.Sign.] — bei eingeschalteter Option signalisiert das
Bedienteil akustisch den Countdown zur Scharfschaltung.

Scharfmodus anzeigen [Scharfzust.zeig] — bei eingeschalteter Option wird nach dem
3 Sekunden langen Driicken der Taste (x]¥) eine Information zum Zustand der Bereiche
angezeigt. Den Bereichszustand kann man nicht mit Hilfe der Taste (x]v) prufen, wenn in
der Zentrale die Option ,Grade 2” eingeschaltet ist.

Uhrzeitformat — Darstellungsweise von Uhrzeit und Datum auf dem Display.

LCD Beleuchtung [LCD-Beleuchtung] — Wahl der Hintergrundbeleuchtung des Displays,
wenn das Bedienteil aufgewacht ist:
fehlt — ausgeschaltet.

Permanent 50% — eingeschaltet: Lichtstarke 50%.
Permanent 100% — eingeschaltet: Lichtstarke 100%.
Auto 0-50% — eingeschaltet: Lichtstarke 50%.

Auto 0-100% — eingeschaltet: Lichtstarke 100%.
Auto 50%-100% — eingeschaltet: Lichtstarke 100%.

Tastenbeleuchtung — Wahl der Hintergrundbeleuchtung der Tasten, wenn das Bedienteil
aufgewacht ist:
fehlt — ausgeschaltet,

Auto — eingeschaltet,
Perman. — eingeschaltet.
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Alarmmeldungen (Text)
Bereiche [Meldung Ber.Al.] — bei eingeschalteter Option werden die Meldungen lber Alarme
in Bereichen angezeigt (Meldungen enthalten den Bereichsnamen).

Linien [Meldung Li.Alarm] — bei eingeschalteter Option werden die Meldungen Uber Alarme
von den Meldelinien angezeigt (sie enthalten den Namen der Meldelinie). Die Meldungen
uber Alarme von den Meldelinien haben die Prioritat.

Die Meldungen werden nicht angezeigt, wenn die globale Option ,Grade 2"
eingeschaltet ist.

Alarme

Uberfallalarm — bei eingeschalteter Option wird nach dem 3 Sekunden langen Driicken der
Taste ein Uberfallalarm ausgelost.

still [Uberfallal.still] — bei eingeschalteter Option wird der Uber die Tastatur ausgeloste
Uberfallalarm ein stiller Alarm, d.h. das Bedienteil informiert nicht Gber diesen Alarm,
es gibt keine laute Signalisierung, aber es erfolgt die Alarmaufschaltung zur Leitstelle.
Der stille Uberfallalarm ist nitzlich, wenn die Zentrale Ereignisse an die Leitstelle sendet
und unbefugte Personen nicht erfahren sollen, dass ein Alarm ausgeldst wurde. Die
Option ist verfugbar, wenn die Option ,,Uberfallalarm” eingeschaltet ist.

Brandalarm — bei eingeschalteter Option wird nach dem 3 Sekunden langen Driucken der
Taste der Brandalarm ausgelost.

Notrufalarm — bei eingeschalteter Option wird nach dem 3 Sekunden langen Driucken der
Taste der Notrufalarm ausgelost.

Alarm 3 falsche Kennw. — bei eingeschalteter Option wird nach dreimaliger Eingabe eines
falschen Kennwortes ein Alarm ausgelost.

Die Parameter der Autohintergrundbeleuchtung haben keinen Einfluss auf den Betrieb
des Funk-Bedienteils.

4.2.2 Lautstarke

4] VERSA - Struktur = | B |t
System Module | o tomanens  Bedienteil LCD WRL
& VERSA Plus: VERSA Plus 2|~ - :
;____‘)]:I INT-VG Modul WERSALCDOMWRL  Lautstarke Kartenbedlenung]
9 VERSA-ETH (06) Min Mas.
=-22 Erweiterungsmodule . |' t -
----- 00: VERSA-LCD (00) Al d s s
----- 01: LCD-WRL 480 Min, Mz
----- 02: INT-TSG  (02) Gong | |
-[E 03: INT-TSH  (03) \ ) .
----- 05: VERSA-LED (05) Eingangszsit | |
----- % 08: ACU-100 (08) L ' !
----- B 12: CA64Ei (12) AUREEEREE |
Brandalarm | JI
Einbruchalarm | JI
Warnalarm | JII
Sti:irungé | JII
4 I F o I

Abb. 5. Programm DLOADX:

Einstellungen beziiglich der Lautstarke des Bedienteils.
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Lautstarke — Lautstarke der Tone, die bei Bedienung des Bedienteils erzeugt werden
(Tastendriicken, Bestéatigung der Operationsausfihrung usw.).

Gong — Lautstarke der Tone, die bei Verletzung der Meldelinie erzeugt werden (GONG).
Eingangszeit — Lautstarke bei der Signalisierung der Eingangszeit.

Ausgangszeit — Lautstarke bei der Signalisierung der Ausgangszeit.

Brandalarm — Lautstarke bei der Signalisierung der Brandalarme.

Einbruchalarm — Lautstarke bei der Signalisierung der Einbruch-, Uberfall und Notrufalarme.
Warnalarm — Lautstarke bei der Signalisierung von Warnalarmen.

Storung — Lautstarke bei der Signalisierung von Stérungen.

4.2.3 Kartenbedienung

4@ VERSA - Struktur =] E ]

System Module l Bedienteil LCD WRL

Werzion: 3,00 2013-03-04
2 VERSA Plus: VERSA Plus z| - :
5....*]) INT-VG Modul VEHSA-LEDM-WHL] Lautstarke Kartenbedienung l

h.;ﬁ VERSA-ETH (06) Scharfzchaltung
EEE Erweiterungsmodule (¢ Farte festhalten (" Kartenlesen
..... 00: YERSA-LCD (DD) Mahehalten der Karte steuert die Ausgange
..... 01: LCD-WRL 480

----- 02: INT-TSG (D2)

-[E 03: INT-TSH  {03)

..... % 08: ACU-100 (08)
..... am12: CAB4Ei (12)

[ R R L T I L R L R

Fl [T [

Abb. 6. Programm DLOADX: Konfigurieren der Bedienung mit einer Zutrittskarte.

Scharfschaltung

Karte festhalten — nach Auswahl dieser Option muss der Benutzer die Karte zwecks
Scharfschaltung in die Nahe der Tastatur bringen und ca. 3 Sekunden lang festhalten.

Kartenlesen — nach Auswahl dieser Option muss der Benutzer die Karte zwecks
Scharfschaltung nur in die N&he der Tastatur bringen.

Falls das Bedienteil mit den Funktionen konfiguriert wird, die im Servicemodus
zuganglich sind, dann wird die Scharfschaltung mittels Karte mit der Option
.Prox.Karte schrf” gewahlt (Option eingeschaltet = ,Kartenlesen”; Option ausgeschaltet
= ,Karte festhalten”).

Nahehalten der Karte steuert die Ausgange

Falls Sie die Option ,Kartenlesen”, gewahlt haben, kdnnen Sie den Benutzern die Mdglichkeit
geben, die Ausgange Typ ,15. Steuerbar” umzuschalten (der Zustand der Ausgange andert
sich, wenn die Karte in die Nahe der Tastatur gebracht und dort fur ca. 3 Sekunden gehalten
wird). Markieren Sie die Ausgange, die die Benutzer steuern werden kdénnen.
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5. Bedienung

Wenn das Funk-Bedienteil aufgewacht ist, ermoglicht es die Bedienung und Parametrierung
eines Alarmsystems. Um das Bedienteil aufzuwecken, driicken Sie eine beliebige
Bedienteiltaste.

AulRer dem Aufwachen des Bedienteils wird eine Tastenbetdtigung auch andere
Folgen haben, die fur die bestimmte Taste vorgesehen sind. Jedes Tastendriicken
wird vom Bedienteil gleich behandelt.

Das aufgewachte Funk-Bedienteil funktioniert ahnlich wie ein verdrahtetes LCD-Bedienteil.
Zusatzlich ermdglicht es die Bedienung des Alarmsystems mit einer Zutrittskarte.
Die Benutzung des Bedienteils wurde in den Programmier- und Bedienungsanleitungen fir
die Alarmzentrale beschrieben. Die Anleitungen sind auf der Webseite www.satel.eu
verfuigbar.

6. Technische Daten

Betriebsfrequenzbereich ..., 868,0 MHz + 868,6 MHz
Funkreichweite (im Freifeld)
ABAX 2
ACU-220 e bis zu 800 m
ACU-280 ... bis zu 800 m
ABAX
ACU-L20 s bis zu 800 m
ACU-270 s bis zu 400 m
o L (] 1T PP P P PP PPPPPPPPP 2XxXCR123A 3V
Ruhestromaufnahme von der Batterie BTL..........coiiiiiiiiiiiiiciiee e 5 HA
Max. Stromaufnahme von der Batterie BTL...........euuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieieiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeees 30 mA
Ruhestromaufnahme von der Batterie BT2..........coiiiiiiiiiieeceiee e 1pA
Max. Stromaufnahme von der Batterie BT2 (ausgeschalteter Kartenleser) ..................... 30 mA
Max. Stromaufnahme von der Batterie BT2 (eingeschalteter Kartenleser) ...................... 40 mA
Umweltklasse Nach ENSOL30-5 ... ..uuuuuiiiiiiiiiiiiiiii s Il
BetriebstemperaturbereiCh...........oooeuieiii i -10°C...+55°C
MaX. FEUCNTIGKEIT......eeeeeiiiiie e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e eeeeeennnnes 93+3%
AbmessuNgen desS GENAUSES ...........uuiiiiiie it e e e e e e e e e e eeananes 139 x 124 x 22 mm

LT /T o | S 280 ¢



	1. Eigenschaften
	2. Beschreibung
	Funkkommunikation
	Betriebsmodi
	Unterstützung von Zutrittskarten
	Kontrolle des Batteriezustandes

	3. Installation
	3.1 Hinzufügung des Bedienteils an das Funksystem
	3.1.1 Programm DLOADX
	3.1.2 LCD-Bedienteil

	3.2 Entfernung des Bedienteils aus dem Funksystem
	3.2.1 Programm DLOADX
	3.2.2 LCD-Bedienteil


	4. Konfiguration
	4.1 Einstellungen aus dem ABAX 2 / ABAX Funkbasismodul
	4.1.1 Beschreibung der Parameter und Optionen

	4.2 In der Alarmzentrale gespeicherte Einstellungen
	4.2.1 Parameter und Optionen
	Alarmmeldungen (Text)
	Alarme

	4.2.2 Lautstärke
	4.2.3 Kartenbedienung
	Scharfschaltung
	Nahehalten der Karte steuert die Ausgänge



	5. Bedienung
	6. Technische Daten



